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Warme Luft dehnt sich aus
Experiment 1

Der Flaschengeist

Material: 
( 1 Glasflasche


( 1 Geldstück


( etwas Wasser zum anfeuchten



( warme Hände
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Vorgehen

Dichte die Flaschenöffnung mit Wasser ab und lege die Münze oben drauf. 
Schliesse deine Hände um die Flasche und warte...........

Beobachtung

___________________________________________________________________

Ideen zur Interpretation

1. Was ist in der Flasche drin?
2. Was passiert, wenn du deine warmen Hände an die Flasche legst?
3. Tip: Warme Luft braucht mehr Platz als kalte Luft!!!

Interpretation
___________________________________________________________________


___________________________________________________________________

___________________________________________________________________
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Luft benötigt Raum

Experiment 2

Blubb blubb blubb
Material:
( leere Glas oder Petflasche


( Trichter



( Wasserkrug



( Knetmasse zum Abdichten

Vorgehen
Stelle den Trichter in die Flasche und kitte den Trichter gut mit der Flasche zusammen. Giesse nun Wasser in den Trichter, um die Flasche zu füllen.

Beobachtung

___________________________________________________________________
Ideen zur Interpretation
1. Was ist in der Flasche drin?

2. Wohin kann die Luft entweichen?

Interpretation

___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
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Luft benötigt Raum

Experiment 3

Trockenes Taschentuch
Material:
( Trinkglas



( Schüssel mit Wasser



( kleines Taschentuch

Vorgehen:

Stopfe das Taschentuch fest in das Trinkglas (es sollte etwa das halbe Glas ausfüllen). Tauche nun das Glas langsam mit dem Taschentuch, Öffnung nach unten, in die mit Wasser gefüllte Schüssel. Achte darauf, dass du mit dem Glas den Boden der Schüssel nicht berührst! Nimm das Glas langsam wieder aus dem Wasser heraus.

Beobachtung

___________________________________________________________________
Ideen zur Interpretation

1. Luft benötigt Raum

Interpretation
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
[image: image11.wmf]
[image: image12.wmf][image: image13.wmf]

Unterdruck oder Vakuum
Experiment 4

Das Glas, das Wasser aufsaugt

[image: image14.wmf]Material:
( Teller


( Trinkglas



( kleiner Knäuel Seidenpapier


( Streichhölzer



( Wasser

Vorgehen

Fülle soviel Wasser in den Teller, dass dessen Boden bedeckt ist. Entzünde nun den Seidenpapierknäuel, wirf ihn ins Trinkglas und stelle das Glas schnell mit dem Boden nach oben in den Teller.

Beobachtung

___________________________________________________________________
___________________________________________________________________

Ideen zur Interpretation

1. Warme Luft dehnt sich aus.

2. Wenn sich warme Luft wieder abkühlt, verkleinert sich ihr Volumen.

3. Die Luft drückt von aussen aufs Wasser und aufs Glas.

Interpretation

___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________



Unterdruck oder Vakuum


Experiment 5

Der versinkende Ballon

Material:
( Konfitürenglas von länglicher Form


( Kinderballon



( Seiden oder Zeitungspapier 10x 20 cm



( Streichhölzer

Vorgehen

Blase den Ballon nicht zu prall auf (Durchmesser etwa 20cm). Damit der Gummi des Ballons schmiegsam wird, knetest du ihn einige Zeit. Rolle das Seiden- oder Zeitungspapier zu einem kleinen Rohr und knicke es in der Mitte zusammen. Entzünde die Papierrolle und wirf sie in das offene, bereitstehende Glas. Sobald die Flamme zur Neige geht, presst du den Ballon auf die Glasöffnung.
Beobachtung

___________________________________________________________________


Ideen zur Interpretation

1. Warme Luft braucht weniger Platz

2. Kalte Luft zieht sich zusammen.

3. Die Luft drückt von aussen an den Ballon.

Interpretation

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________



Lösungen

       

Warme Luft dehnt sich aus
Experiment 1

Der Flaschengeist

Material: 
( 1 Glasflasche


( 1 Geldstück



( etwas Wasser zum anfeuchten



( warme Hände


Vorgehen

Dichte die Flaschenöffnung mit Wasser ab und lege die Münze oben drauf. 
Schliesse deine Hände um die Flasche und warte...........

Beobachtung

Die Münze hebt sich wie von Geisterhand.

Ideen zur Interpretation

4. Was ist in der Flasche drin?
5. Was passiert, wenn du deine warmen Hände an die Flasche legst?
6. Tip: Warme Luft braucht mehr Platz als kalte Luft!!!

Interpretation

Das Wasser dichtet zwischen Münze und Luft in der Flasche. Warme Luft dehnt sich aus. Dank deinen Händen erwärmt sich die Luft in der Flasche aus und drückt von unten gegen die Münze, weil sie keinen Platz mehr hat. Die Münze hebt sich.





Luft benötigt Raum

Experiment 2

Blubb blubb blubb

Material:
( leere Glas oder Petflasche



( Trichter



( Wasserkrug



( Knetmasse zum Abdichten

Vorgehen

Stelle den Trichter in die Flasche und kitte den Trichter gut mit der Flasche zusammen. Giesse nun Wasser in den Trichter, um die Flasche zu füllen.

Beobachtung

Das Wasser fliesst nur zum Teil in die Flasche, der Rest bleibt im Trichter




oder

Das Wasser fliesst sehr langsam in die Flasche, es entstehen grosse Luftblasen, die aus der Flasche entweichen..........es blubbert, als ob es kochen würde.

Ideen zur Interpretation
3. Was ist in der Flasche drin?

4. Wohin kann die Luft entweichen?

Interpretation

In der Flasche ist Luft. Diese Luft braucht Platz. Da du die Flasche mit Knete abgedichtet hast, kann die Luft nicht aus der Flasche entweichen. Wenn du nun Wasser einfüllst, geschieht folgendes: Die Luft drückt sich etwas zusammen. Die Flasche kann man etwa zur Hälfte ohne Problem füllen. Danach bleibt das Wasser im Trichter, weil die Luft in der Flasche es nicht „reinlässt“. 



oder

Die Luft findet einen Weg, um durch den Trichter zu entweichen ( Wasserblasen!!



Luft benötigt Raum

Experiment 3

Trockenes Taschentuch
Material:
( Trinkglas



( Schüssel mit Wasser



( kleines Taschentuch

Vorgehen:

Stopfe das Taschentuch fest in das Trinkglas (es sollte etwa das halbe Glas ausfüllen). Tauche nun das Glas langsam mit dem Taschentuch, Öffnung nach unten, in die mit Wasser gefüllte Schüssel. Achte darauf, dass du mit dem Glas den Boden der Schüssel nicht berührst! Nimm das Glas langsam wieder aus dem Wasser heraus.

Beobachtung

Das Taschentuch im Glas wird gar nicht, oder fast nicht nass.
Ideen zur Interpretation

2. Luft benötigt Raum

Interpretation

Die Luft, die noch im Glas ist (über dem Taschentuch), wird zwischen dem Taschentuch und dem Wasser eingeklemmt. Das Taschentuch ist also durch diese Luftkissen geschützt und kommt nicht in Berührung mit dem Wasser.



Unterdruck oder Vakuum
Experiment 4

Das Glas, das Wasser aufsaugt

Material:
( Teller



( Trinkglas



( kleiner Knäuel Seidenpapier


( Streichhölzer



( Wasser

Vorgehen

Fülle soviel Wasser in den Teller, dass dessen Boden bedeckt ist. Entzünde nun den Seidenpapierknäuel, wirf ihn ins Trinkglas und stelle das Glas schnell mit dem Boden nach oben in den Teller.

Beobachtung

Sobald man das Glas mit dem brennenden Seidenpapierknäuel in den Teller taucht, füllt sich das Glas mit Wasser. Das Wasser, das im Teller war, ist jetzt im Glas.
Ideen zur Interpretation

4. Warme Luft dehnt sich aus.

5. Wenn sich warme Luft wieder abkühlt, verkleinert sich ihr Volumen.

6. Die Luft drückt von aussen aufs Wasser und aufs Glas.

Interpretation

Durch die Flamme wird die Luft im Glas erwärmt, sie dehnt sich aus. Nach einigen Sekunden zieht sie sich wieder zusammen, weil sie erkaltet. Es gibt Platz im Glas für das Wasser. Der Luftdruck von aussen drückt das Wasser ins Glas, damit zwischen Glas und Umgebung ein Gleichgewicht entsteht und überall gleichviel Luft/Wasser ist.



Unterdruck oder Vakuum


Experiment 5

Der versinkende Ballon

Material:
( Konfitürenglas von länglicher Form



( Kinderballon



( Seiden oder Zeitungspapier 10x 20 cm



( Streichhölzer

Vorgehen

Blase den Ballon nicht zu prall auf (Durchmesser etwa 20cm). Damit der Gummi des Ballons schmiegsam wird, knetest du ihn einige Zeit. Rolle das Seiden- oder Zeitungspapier zu einem kleinen Rohr und knicke es in der Mitte zusammen. Entzünde die Papierrolle und wirf sie in das offene, bereitstehende Glas. Sobald die Flamme zur Neige geht, presst du den Ballon auf die Glasöffnung.

Beobachtung

Der Ballon versinkt etwas im Glas. Man kann das Glas am Ballon herumtragen.

Ideen zur Interpretation

4. Warme Luft braucht weniger Platz

5. Kalte Luft zieht sich zusammen.

6. Die Luft drückt von aussen an den Ballon.

Interpretation

Durch die Flamme wird die Luft im Glas erhitzt, dehnt sich aus und entweicht zum Teil (wenn die Luft warm ist, hat weniger im Glas Platz). Der Ballon dichtet das Glas nun ab. Die noch eingeschlossene Luft kühlt sich wieder ab und braucht weniger Platz als wenn sie warm war. Der Luftdruck um das Glas herum ist grösser und drückt den Ballon ins Glas hinein. Das Glas hat also den Ballon sozusagen angesogen, deshalb kann man ihn auch herumtragen. Es ist ein UNTERDRUCK oder VAKUUM entstanden.


